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Betreiberverantwortung
aus Sicht des Ingenieurs

„Aus dem Betrieb von Gebäuden und Anlagen  können sich 
Gefahren oder Nachteile für Leben, Körper, Gesundheit, 
Freiheit, Eigentum oder sonstige Rechte von Personen oder 
für die Umwelt ergeben.“ 
[GEFMA 190: Januar 2004 „Betreiberverantwortung im Facility Management“]
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Betreiberverantwortung 
aus Sicht des Ingenieurs

„Als Betreiber und damit Träger der Betreiberverantwortung 
ist zunächst stets die juristische (bei nicht rechtsfähigen 
Personengesellschaften und Privateigentümern: die 
natürliche) Person des Grundstücks- und 
Gebäudeeigentümers anzusehen.
Damit gilt der Grundsatz: - Eigentum verpflichtet -“

[GEFMA 190: Januar 2004 „Betreiberverantwortung im Facility Management“]
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§ 37 Beschaffenheit von Wasser für den menschlichen         
Gebrauch sowie von Schwimm - und Badebecken-
wasser, Überwachung

„(1) Wasser für den menschlichen Gebrauch muss so beschaffen  sein, 
dass durch seinen Genuss oder Gebrauch eine Schädigung der 
menschlichen Gesundheit, insbesondere durch Krankheitserreger, nicht zu 
besorgen ist.
...

IfSG

Infektionsschutzgesetz - IfSG 
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§ 3  Begriffsbestimmungen
TrinkwV

9. „ist „technischer Maßnahmenwert“ ein Wert, bei dessen Überschreitung 
eine von der Trinkwasser-Installation ausgehende vermeidbare 
Gesundheitsgefährdung  zu besorgen ist und Maßnahmen zur hygienisch-
technischen Überprüfung der Trinkwasser-Installation im Sinne einer 
Gefährdungsanalyse eingeleitet werden;“

Dr.-Ing. Carsten Gollnisch 

Trinkwasserverordnung  
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§ 4  TrinkwV „Allgemeine Anforderungen“
(1) „Trinkwasser muss so beschaffen sein, dass durch seinen Genuss oder 
Gebrauch eine Schädigung der menschlichen Gesundheit insbesondere durch 
Krankheitserreger nicht zu besorgen ist. Es muss rein und genusstauglich sein. 
Diese Anforderung gilt als erfüllt, wenn bei der Wasseraufbereitung und der 
Wasserverteilung mindestens die allgemein anerkannten Regeln der Tech nik 
eingehalten werden und das Trinkwasser den Anforderungen der §§ 5 bis 7 
entspricht.“ 

TrinkwV

Dr.-Ing. Carsten Gollnisch 

• Erschwerend wirken die zahlreichen 
Widersprüche insbesondere innerhalb 
des DVGW Regelwerkes,

• Diese werden so aber nicht geschult.

Trinkwasserverordnung  
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„Eine Vermehrung von Legionellen ist besonders dann  
anzunehmen, wenn die allgemein anerkannten Regeln d er Technik 
bei Planung, Bau und Betrieb nicht berücksichtigt w erden (siehe 
auch §4 TrinkwV 2001).“ [UBA 2006]

Es gilt zu berücksichtigen:

Was bedeutet das?
- TrinkwV §§ 3 (9), 4
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FPNST, Probenahme und Laborbefund entscheidet mit über:
• gemäß § 3 TrinkwV Nachweis über eine „vermeidbare 

Gesundheitsgefährdung“
• Maßnahmen / Konsequenzen bei > 100 Legionellen/100 ml 

- „Direkte Gefahrenabwehr“ 
> 10 000 Legionellen/100 ml ; 
siehe auch § 5 (1) TrinkwV

FPNST, PN und Befund sind Basis für alle Folgemaßna hmen !!!

Kosten

€

• unter Umständen juristische Konsequenzen

• ggf. Wertminderung der Immobilie

• Vertrauensverlust in der Öffentlichkeit

- Technische Maßnahmen  
• betriebstechnische (→ Kosten)
• bautechnische (→ Kosten)
• verfahrenstechnische (→ Kosten)

Dr. Carsten Gollnisch

Untersuchung auf Legionellen
mit den Arbeitsschritten:

Festlegung Probenahmestellen (FPNST), 
Probenahme (PN) und Laborbefund
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?
!

Anforderungen 
an Zertifikat 
VDI 6023
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Wie viele Legionellenproben sind notwendig?

Technische Regel Arbeitsblatt W 551: April 2004 
9. Hygienisch-mikrobiologische Untersuchungen und Bewertung

Orientierende Untersuchung
→ Mögliche Kontamination eines Systems

mit Legionellen ermitteln
• eingeschränkter Probenumfang

- Erfassung jedes Steigstranges
- Austritt Trinkwassererwärmer

(Warmwasserleitung)
- Eintritt Trinkwassererwärmer

(Zirkulationsleitung)
• (ggf. noch keine konkreten 

Sanierungsmaßnahmen abzuleiten )
• Bewertung nach Tabelle 1a

Weitergehende Untersuchung
→ Aussage über Ausmaß der Kontamination mit 

Legionellen
• Probenanzahl richtet sich nach Größe/ 

Ausdehnung und Verzweigung des Systems.
• Zusätzlich zu Probenahmestellen nach 

orientierender Untersuchung „ist es 
angebracht, in einzelnen Stockwerksleitungen 
Proben zu nehmen“.

• Leitungsteile mit stagnierendem Wasser, z.B. 
- Be- und Entlüftungsleitungen bei  

Sammelsicherungen
- selten benutzte Entnahmestellen
- Membranausdehnungsgefäße
- ggf. Kaltwasser

• Bewertung nach Tabelle 1b

Probenumfang bedingt genaueste Kenntnis über Aufbau  des Systems
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Nicht korrekte Probenahmestelle,
Ansatz zur fehlerhaften Beprobung

Dr.-Ing. Carsten Gollnisch 
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Es gilt zu beantworten: 
Wer bekommt den Auftrag; wer stellt die Rechnung!!!
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Wer darf eigentlich  planen?

„Die Planung ist von fachkundigen Personen (Planer) auszuführen. Als 
fachkundig gilt, wer auf Grund seiner fachlichen Ausbildung , seiner 
Kenntnisse und Erfahrungen sowie seiner Kenntnisse der einschlägigen 
Bestimmungen einschließlich der allgemein anerkannten Regeln der 
Technik die ihm übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren 
erkennen kann .“ [VDI / DVGW 6023:2013]

Zitat geht zurück auf DIN 1988-1:1988
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(Gefährdungsanalysen sind Gutachten durch Sachverst ändige)
• Kompetenznachweis vor Auftragsvergabe einfordern; u.a..

• Ausbildung 
• anerkannte / neutrale Weiterbildung
• Bestätigte Referenzen für diese Tätigkeit abfragen
• Alternative; z.B.  bestätigte Kompetenz
• erfolgt Erarbeitung individuell oder nach vorgefertigter Checkliste?  

(Bei Nutzung Checkliste Empfehlung für Ablehnung 
Auftragsvergabe.)

• Zertifikat (erhält nicht jeder) nach VDI / DVGW 6023 A eines anerkannten 
und unabhängigen Weiterbildungsträgers vorlegen lassen

• Haftpflichtversicherung als Sachverständiger mit Leistung: „Erstellung 
Gutachten“ und der Leistung: „Erstellung Gefährdungsanalyse“ sowie 
einer ausreichenden Deckung für Personenschäden (z.B. 5.000.000 €; 
17020  Deckung) und Vermögensschäden (z.B. 1.000.000 €; 17020 
Deckung) vorlegen lassen.

Empfehlung für Auftragsvergabe 
Gefährdungsanalyse
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